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Die Not der unteren Beamten
Von F Kreutz Eſſen

Leiter des Verbandes deutſcher Eiſenbahnwagenmeiſter

Seit dem 1 April v J beziehen die Staatsbeamten eine
Kriegsteuerungszulage die nach dem Wohnungsgeldzuſchuſſe
derart zu Ungunſten der unteren Beamten ab
geſtuft iſt daß dieſe ſoweit ſie der 5 Klaſſe angehören
nur 360 Mk und pro Kind 36 Mk erhalten während für
die Beamten der 4 Klaſſe 540 Mk und pro Kind 54 Mk
der 3 Klaſſe 720 Mk und pro Kind 72 Mk der 2 Klaſſe
900 Mk und pro Kind 90 Mk vorgeſehen ſind

Gegen dieſe Art der Bemeſſung haben die unteren Be
amten in ihrer Fachpreſſe lebhaften Widerſpruch erhoben
Sie verſtehen es nicht daß dieſe Abſtufung die u a auch in
der Nordd Allg Ztg mit den höheren Anforderungen in
den beſſeren Beamtenkreiſen begründet wurde eine gerechte

und den tatſächlichen Verhältniſſen Rechnung tragende ſein
ſoll Die unteren Beamten ſagen ſich daß da die Teuerung
ſie erheblich härter trifft als die beſſer geſtellten Beamten
die Teuerungszulage für ſie mindeſtens dieſelbe Höhe haben
müſſe wie für dieſe

Jn Nr 233 des Tag begründete G Menzel die
Differenzierung der Kriegsteuerungszulagen zu Ungunſten
der Unterbeamten mit dem Unterſchiede in den Koſten für
die Kindererziehung Dieſer Grund und andere
ſtichhaltige Gründe dürften denn auch kaum gefunden werden
können dünkt auch uns zu fadenſcheinig um die Abſtufung
als berechtigt erſcheinen laſſen zu können Es braucht zu
nächſt abſolut nicht anerkannt zu werden daß die Koſten der
Kindererziehung irgendwelchen Einfluß auf die Bemeſſung
der Teuerungszulagen nach der ſozialen Stellung der Beamten haben Daß der wer geſtente Beamte ſeine
Kinder ber noch rege Begabung ſtudieren läßt wird
jedermann net erſcheinen es führt das aber letzten
Endes dahin daß ungeeignete Elemente in die Führung
unſeres Volks und Staatslebens und ſchließlich in höhere
und höchſte Stellungen eindringen und hier die ſchönſten
Konfuſionen anrichten Und es iſt durchaus nicht einzuſehen
daß dieſe Sitte noch beſonders ſtaatlicherſeits durch Teuerungs
zulagen gepflegt werden muß Zudem iſt die Kinder
erziehung im Menzelſchen Sinne auch ein Artikel für den
noch keine Kriegswucherpreiſe gefordert werden Man kann
alſo der Meinung ſein daß die koſtſpieligere Erziehung ſich
nach der Begabung und Veranlagung der Kinder und nicht
nach der ſozialen Stellung des Vaters richten ſollte ohne
gerade als weltfremder Phantaſt gelten zu müſſen Und da
dürfte es den unteren Beamten denn doch entſchieden ſchwerer
fallen ihren Kindern eine deren Begabung entſprechende

deren angedeihen zu laſſen als den mittleren und
höheren Daß aber Begabung und Veranlagung der Kinder
durch ſoziale Stellung des Vaters weſentlich beeinflußt wer
den kann nach landläufigen Erfahrungen nicht zugeſtanden

n

Wenn man dann die Herkunft und den Bildungs
gang gewiſſer mittlerer Beamten einerſeits und gewiſſer
Unterbeamtenklaſſen andererſeits im beſonderen in Betracht
zieht wenn man ferner beachtet daß die hier in Betracht

iehenden mittleren Beamtenklaſſen teilweiſe auch an denahet gewährten Kriegsbeihilfen partizipieren dann er

ſcheint die Differenzierung der Teuerungszulagen in Rück
ſichtnahme auf verſchiedenartige Kindererziehung dieſer
Klaſſen noch viel weniger konſequent

Viel wichtiger will erſcheinen daß infolge der Ratio
nierung die Unterbeamten inſofern am meiſten von der
Teuerung betroffen ſind als gerade ſie die kinderreicheren
Familien zu unterhalten und ſoweit ſie im Außendienſte
Verwendung finden noch außerordentlich hohe Koſten infolge
r ſtarken Klerder namentlich Schuhverſchleißes zu tragen

aben
Damit ſoll nun nicht geſagt ſein daß die mittleren und

höheren Beamten zu viel erhielten aber die Unter
heamten erhielten zu wenig Das iſt um ſo empfind
licher für dieſe als ſie h ein erheblich geringeres
Jahreseinkommen n als diejenigen im Lohndienſtver

5 ſichhältniſſe ſtehenden Staatsbedienſteten aus denen
rekrutieren Tatſächlich ſind die unteren Beamten infolge
ihrer Ernennung materiell erheblich er da ſie nichtmehr an den wiederholten Lohnaube erüngen beteiligt

wurden Beſonders hart getroffen ſind in dieſer Beziehung
die aus den höher gelohnten Handwerkern hervorgegangenen
unteren techniſchen Beamten Beiſpielsweiſe wird in der
Wochenſchrift für Wagenmeiſter nachgewieſen daß drei

gleich alte denſelben Dienſt auf derſelben Station verſehende
Beamte ganz unterm fra geſtellt ſind und zwar je un
günſtiger je früher ſie angeſtellt wurdenSo erhält ein am 1 Juni v J angeſtelleer Wagenaufſeher
rund 1065 Mk weniger als ein am 1 Auguſt und rund
1500 Mk weniger als ſein am 1 Oktober angeſtellter Kollege
Die Urſache iſt darin zu fuchen daß die Löhne der Arberter
und Hilfsbeamten in kurzen Zwiſchenräumen au ert
werden und den neu Anzuſtellenden eine Ausgleichszulage
in ſolcher Höhe gewährt werden muß daß e Ein

kommen das ſie eiligtls Hilfsbeamtne

WTB Großes Hauptquartier 11 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht

und Deutſcher Kronprinz
Verſuche des Feindes überraſchend und nach Feuervor

bereitung am Morgen des 10 Januar ſüdöſtlich von Ypern
in unſere Stellungen einzudringen ſcheiterten

Tagsüber entwickelte ſich an der flandriſchen Front und
ſüdweſtlich von Cambrai lebhafter Artilleriekampf

Zwiſchen Moeuvres und Marcoing ſteigerte ſich das
engliſche Feuer am Abend und bei Tagesanbruch vorüber
gehend zu größter Heftigkeit

Auch die franzöſiſche Artillerie war beiderſeits von
St Quentin und in einzelnen Abſchnitten zwiſchen Oiſe und
Aisne rege

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Weſtlich von Blamont erhöhte Gefechtstätigkeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
An der
mazedoniſchen und italieniſchen Front

keine beſonderen Ereigniſſe
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

36000 Tonnen Schiffsraum verſenkt
Verlin 10 Januar Amtlich Neue UBoot Erfolge

im Mittelmeert
12 Dampfer mit 36 990 Br Reg Tonnen

Die Schiffe hatten meiſt wertvolle Ladungen
für Jtalien und die engliſche Kriegswirtſchaft im Orient
Jn beſonders geſchickt und hartnäckig durchgeflihrten An
griffen gelang es zwei Geleitzüge aufzureiben
und dabei ſechs Dampfer zu vernichten Unter dieſen konn
ten feſtgeſtellt werden die beladenen bewaffneten engliſchen
Dampfer Fiscus 4170 Br Reg To Turnbridge
2874 Br Reg To Cliftondale 3811 Br Reg To und
Weverley 3853 Br Reg To letztere beide mit je 5000

Tonnen Kohlen nach Malta bezw Port Said untkterwegs
Von dem engliſchen Dampfer Cliftondale der mit zwei
15 JZentimeter Mörſern und einer 7,6 Zentimeter Schnell
ladekanone bewaffnet war wurde der Kapitän gefan
gen genommen Ferner wurde der bewaffnete italieniſche
Dampfer Pietro 3860 Br Reg To in überraſchendem
Angriff durch Geſchützfeuer niedergekämpft während der
durch Bewacher geſicherte bewaffnete engliſche Dampfer Per
ſier 3874 Br Reg To der beladen auf dem Wege nach
Otranto war einem Torpedo zum Opfer fiel

An en Erfolgen war in hervorragender Weiſe
Kapitänleutnant von Arnauld de la Perisèsre be
teiligt

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Kampf bis aufs äußerſte
Genf 11 Januar Privattelegramm Das Echo de

Paris meldet daß nächſte Woche die Konferenz der Alli
ierten in Paris die einſamen Kriegsziele bekanntgeben
wird zu der die Reden Lloyd Georges und Wilſons das
Vorſpiel bildeten Das Journal weiſt auf den Wider
ſpruch in deren r bezüglich der orientaliſchen
Frage hin Während Wilſon die Selbſtändigkeit
Syrtens und Armeniens verlange wolle England
dieſe Gebiete annektieren Auf jeden Fall würde die Ver
wirklichung der Wilſonſchen politiſchen Ziele die Ver
nichtung der Mittelmächte notwendig machen Die
notwendige Folge davon iſt der Kampf bis aufs äußerſte

Die Kämpfe im Elſaß
Baſel 11 Januar Privattelegromm Der Kampf

im Sundgau wurde ge nach heftigem Trommelfeuer
plötzlich abgebrochen Es waren nur noch vereinzelte Schüſſe
von der elſäſſiſchen Front zu vernehmen

Albert Thomas von den Sozialiſten
ausgeſchloſſen

Parts 11 Januar Privattelegramm Gegen den ehze

aligen Miniſter und en eordnoten Albert asber a n W de in England in
der L du Volksabſtimmung einander raditkalen und radikal ſozialiſtiſchen Partei bevor
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Engliſche Ueherraſchungsverſuche hei Ypern abgewieſen

Autlicher Bericht der Heeresleitung amten ſtets weit ſchlechter als ihre jüngeren Kollegen Das
ſind einfach unhaltbare Zuſtände Das Zulageweſen zeitigt
nochgerade verworrene Zuſtände in der Be
amtenſchaft Nur eine baldige durchgreifende Reform
des Beſoldungsgeſetzes kann hier Wandel ſchaffen
und eine ſolche muß angeſichts der erwähnten Mißverhält
niſſe unbedingt in Bälde in Angriff genommen werden
Nachdem während des Krieges die komplizierten Lohn
ordnungen der Staatsbetriebe wiederholt durch allgemeine
und örtliche Lohnerhöhungen durchbrochen wurden und
außerdem nach der ſtagatspolitiſchen Seite hin im Reiche und
in Preußen die weittragendſten Umwälzungen vor ſich gehen
mit denen ein neues Beſoldungsgeſetz keinen Vergleich aus
halten kann können die gegen eine Reuordnung des Be
ſoldungsweſens während des Krieges vorgebrachten Gründe
nicht mehr als ſtichhaltig erachtet werden Jedenfalls nicht
ſoweit die unteren Beamten in Frage kommen Die Leiter
des größten deutſchen Staatsarbeiterverbandes ſagen die
Veamten die ſich wegen der Verbeſſerung ihrer wirtſchafi
lichen Lage auf die Zeit nach dem Kriege vertröſten laſfen
ſeien ſonderbare Menſchen Tatſächlich iſt es ſo

Jmmerhin bedarf eine Beſoldungsreform einige Monate
Vorarbeit Aber in einigen Monaten können dieſe auch er
ledigt ſein auch im Kriege Jndeſſen verträgt die ins Un
gemeſſene geſtiegene Notlage der Unterbeamten auch keine
Verſchiebung auf Monate und deshalb muß man ſo ab
lehnend man dem geſamten Zulageweſen gegenüberſteht
einſtweilen doch für eine ſofortige weitergehende Hilfe im
Jntereſſe der Unterbeamten in Form einer Zulage eintreten
Nur allerſchnellſte Hilfe kann die Beamtenſchaft vor dem
völligen moraliſchen und wirtſchaftlichen Zuſammenbruche
retten Wenn die Notlage der Arbeiter deren Lohn
aufbeſſerungen bedingte aus denen die verworrenen Ein
kommens Ungerechtigkerten gegen die dienſtälteren und vor
geſetzten Beamten reſultieren ſo muß allgemein einleuchten
daß dieſe buchſtäblich am Verhungern ſind wenn ſie ſich nicht
durch Uebertretung ihrer Verpflichtungen oder in moraliſchem
Untergange vor dem phyſiſchen retten Es mehren ſich die
Fälle denn auch tatſächlich daß Beamte zu unredlichen
Mitteln greifen müſſen um ſich über Waſſer zu halten
nicht die die Geſetze übertretenden Beamten tragen die Schuld
daß es ſo weit gekommen iſt ſondern die Stagatsregierung
die es verſäumte rechtzeitig und ausreichend einzugreifen
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Die ſchweren engliſchen Verluſte
Haag 10 Januar Die Verluſte des britiſchen

Heeres betrugen nach den amtlichen Verluſtliſten der eng
liſchen Regierung
im Auguſt 1917 5304 Offiziere 52 404 Mannſchaften

1September 2938 09 200
Oktober 6205 80 195November 4906 v 124 896
Dezember 3984 59 031Zuſ in 5 Monaten 23 337 Offiziere 425 726 Mannſchaften
Die Verluſtliſte der Flotke im Monat Dezember

verzeichnet 89 Offiziere und 470 Mannſchaften
Wieviel Namen mögen nach der engliſchen Art trotzdem

noch verſchwiegen worden ſein

König Friedrich Auguſt über den Frieden
Dresden 11 Januar An der Spitze der Sächſiſchen

Staatszeitung wird folgende Mitteilung veröffentlicht
Seine Majeſtät der König hat aus einer großen Anzahl
ſächſiſcher Ortſchaften telegraphiſche Kundgebungen erhalten
die ſchwere Sorgen der Bevölkerung um die Geſtaltung
unſeres Friedens um die Zukunft unſeres Vaterlandes zum
Ausdruck bringen

Seine Majeſtät der König iſt nicht in der Lage auf dieſe
Kundgebungen einzeln zu antworten und har mich beauftragt
den Abſendern für den Beweis treuer vaterländiſcher Ge
ſinnung und des Vertrauens zu Seiner Majeſtät Allerhöchft
ſeinen Dank auszuſprechen

Seine Majeſtät hat die feſte Zuverſicht daß Seine
Majeſtät der Katſer zeſtüst auf die ungeſchwächte Kraft
unſeres Heeres nur einem ſolchen Frieden ſeine Zuſtim
mung geben wird der die Fortentwickelung und das fried
liche Gedeihen unſeres deutſchen Vaterlandes gegen alle
ferneren Angriffe ſicherſteſlt

Graf Vitzthum von Eckſtädt Staatsminiſtes

Der Erfolg von Breſt Litowſtk
Berlin 11 Januar Die kräftige Sprache ſogt der

u x r e verenia Mittwochn n ru n mächtigtenn e Ha die tverfehlt
eabſi gte Wirkung ni

Das B erinnert daran daß einige franzöſiſche und
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europa zu treten

guzahlenden

der Ve lungen entſtehen aber der Vorſchlag ſagt daBlatt die Konferenz zu verkegen und der Ver u

Banaeeaeeeeeeeeeg ne gebtat ſchewiki keinerlei
Die Voſſ Ztg ſpricht von einer diplomatiſchen

Segenoffenſive des Staatsindem er ſäne r gernng die Wechentc n en e re
e begründete

riedenswillens
holm zu verlegen mit gewiſſen Vorkommnidie einen dwee in der Aufrichtigkeit des

der ruſſiſchen Regierung rechtfertigen könnten Roch deut
u ſei Graf Czernin rn der den Ruſſen rund herauserklärte daß es ſich ſeit dem Verſtreichen der hncheigen

Friſt nur noch um den Abſchluß eines Sonderfriedens zwi
ſchen den Mittelmächten und Rußland handeln könne Der
Vierbund weigere ſich durch die Verlegung der Verhand
lungen in das neutrale Ausland den Weſtmächten Helegen
rin zu geben zur Störung dieſer Sonderfriedensverhand
ungen

Auch die Freiſinnige Zeitung erklärt ſich einverſtan
den damit wie der Zwiſchenfall in einer für Deutſchland
und die Mittelmächte ehrenvollen Weiſe erle
di gt wurde

Die Tägliche Rundſchau ſagt man atme auf v Kühl
mann habe den Ton gefunden indem man zu verhandeln
hatte um die Ruſſen nicht im Jrrtum darüber zu laſſen wie
wir es meien

Jn der Germania heißt es die Delegierten des Vier
bundes haben ſich mit der ganzen Energie die
Mitteleuropaä von ihnen zu erwarten hatte
gegen die Verwirrungs und Zerſtörungsverſuche gewendet
unter denen das Friedenswerk zu erſticken drohte Sie be
ſchritten den einzigen Weg den es gab um die von vielen
bereits als zerriſſen Setrachteten Fäden zuſammenzuhalten
und das Friedenswerk fortzuſetzen

Miniſterpräſident Wekerle über die Lage
Budapeſt 9 Jan Miniſterpräſident Wekerle

ſagte dem Berliner Vertreter des Az Eſt
Jch bin nach Berlin gekommen um mit dem Reichsſchatz

ſekretär dern Reichsbankpräſigenten und anderen zuſtän
digen Stellen einige Kredit und Finanzfragen
zu beſprechen Wir in Ungarn hoffen daß bald Friede
mit Rußland abgeſchloſſen wird und deshalb muß man
die Fragen der Uebergangswirtſchaft vorher erledigen Auch
die Maſſeneinfuhr von Rohſtoffen ſetzt einen veträchtlichen
Kredit voraus Auch Deutſchland hat ſolche Maßnahmen
nötig wie wir ſie planen und es iſt daher notwendig daß
wir gleichmäßig vorgehen Es gereicht mir zu großer Freude
daß man dieſe gemeinſame Aufgabe in Berlin in vollem
Maße würdigt

Auf eine Frage betreffend die Friedensverhandlungen
in Breſt Litowſt ſagte der Miniſterpräſident daß nach
ſeiner Meinung die Verhandlungen einen günſtigen
Verlauf nehmen würden

Auf beiden Seiten herrſcht beſondere Geneigtheit den
wirtſchaftlichen Teil des Präliminarfriedens unter
Dach zu bringen Der Handelsverkehr mit Ruß
land iſt ſchon in Fluß gekommen weil der Handel als ſicher
annimmt daß Friede geſchloſſen werden müſſe

Was die Ukraine betrifft ſo haben die Ukrainer großes
Intereſſe daran in wirtſchaftliche Beziehungen mit Mittel

Deutſche Unterhänöler in Odeſſa
Die deutſche Sprache in Rußland

Von der ruſſiſchen Grenze wird unter dem 10 Januar
der Nat Ztg gemeldet Der Djen meldet aus Odeſſa
daß dort eine ruſſiſche Kommiſſion eingetroffen ſei die ent
ſprechende Vorbereitungen zur Einleitung von Verhand
lungen mit einer Sonderdelegation der Zentralmächte
treffe Jn Odeſſa erwarte man das Eintreffen einer aus
deutſchen öſterreichiſch ungariſchen bulgariſchen und türkiſchen
Mitgliedern beſtehenden diplomatiſchen und militäriſchen
Delegation Die in Ausſicht genommenen Verhandlungen
werden ſich mit der Regelung ſämtlicher Schwarzmeer
fragen beſchäftigen Vor allem ſoll hier die Frage der
Zukunft der Dardanellen erörtert werden

Die deutſche Sprache iſt neuerdings in Rußland
wieder in erſtaunlichem Maße lebendig geworden eſehen
davon daß ſeit einigen Tagen in Petersburg eine bolſche
wiſtiſche Zeitung in deutſcher Sprache erſcheint
veröffentlichen neuerdings auch Blätter wie die Prawda
Jſtveſtija und Rabotſchij Soldateska längere Artikel in

deutſcher Sprache e
Frei von engliſcher Herrſchaſt

Berlin 10 Januar Von dem Präſidenten des ägyp
tiſchen Nationalkomitees wird uns eine Kundgebung an den
Vorſitzenden des Friedenskongreſſes in Breſt Litowſk
übermittelt in der es u a heißt

Die in Berlin verſammelten Mitglieder der ägyp
tiſchen Nationalpartei lenken die Aufmerkſamkeit des Kon
greſſes auf die Rotwendigkeit der Befreiung Aegyptens
im Sinne des von allen Mächten angeſtrebten National
prinzips Die Sowjets in Petersburg haben ſich feierlich
für dieſes Prinzip ſowohl wie für die Freiheit der Meere
erklärt Die Befreiung Aegyptens iſt um ſo notwendiger
als die Neutralität des Suezkanals nicht wirk
ſam werden kann ſolange England thält wie der gegenwärtige Krieg zur r
hat Aegypten das mehr als andere Nationen die zur
Anwendung des Nationalitätenprinzips notwendigen Vor
bedingungen beſitzt und deſſen geographiſche Lage an einer
großen internatienalen Verkehrsſtraße ſeine Befreiung
dringend notwendig macht iſt überzeugt daß dieſer Kon
zreß der ſich verſammelt hat um den Krieg zu beenden und
eine Wiederholung des entſetzlichen Blutvergießens zu ver
hindern ſeine natürlichen und unverjährlichen Rechte an
erkennen wird

Kußland
Rußland verbietet die Dividendenzahlungen

Petersburg 9 Januar Reutermeldung Die Volks
kommiſſare beſchloſſen alle A ungen von Divi
denden von Privatunternehmungen einzuſtellen und auch den
Handel in Aktien lange zu verbieten bis der Regierungs
erlaß über die weitere Nationaliſierung der nung und
über die Beſchränkung der von pripaten Geſellſchaften aus

Dividenden erlaſſen iſt
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Wünſche der Ukrainer in Breſt Litowſk
CLängere Darlegungen eines ukrainiſchen Staatsſekretärs Gegen gewaltſame

Eroberungen das Verhältnis der Ukraine zu Rußland
Breſt Litowſk 10 Januar Die geſtern unterbrochene

Stentteng wurde vormittags unter dem Vorſitze des
s v Kühl mann fortgeſetzt Als erſter

Redner gab der ukrainiſche Staatsſekretär für Handel
und Jnduſtrie Holubowytſch einen Rückblick über den
Beginn der bisherigen Verhandlungen und brachte dann
allen kriegführenden und neutralen Staaten folgendes zur
Kenntnis

Mittels des Univerſals Nr 3 der ukrainiſchen Zentral
tada vom 7 reſp 20 November 1917 wurde die ukrainiſche
Volksrepublik proklamiert und wurde durch dieſen Staats
akt die völkerrechtliche Stellung der letzteren beſtimmt
Die Schaffung eines föderativen Bundes aller im ge
gebenen Momente auf dem Territorium des ehemäls
ruſſiſchen Kaiſerreichs entſtandenen Republitken anſtrebend
knüpft die ukraintſche e rbln durch das General
ſekretariat bis zum Zeitpunkte der Bildung einer gemein
ſamen Bundesregierung in Rußland ſowie deren Regelung
der völkerrechtlichen Vertretungsfrage zwiſchen der ukrai
niſchen Volksrepublik einerſeits und der Bundesregierun
des künftigen Staatenbundes andererſeits ſelbſtändige
völkerrechtliche Beziehungen Das Generalſekretariat er
achtet es ſomit als unumgänglich alle Staaten und Völker
der Welt über das Verhalten der ukrainiſchen Volks
republik gegenüber den Friedensverhandlungen die dieſer
Tage in Breſt Litowſk zwiſchen den Vertretern des Rats
der Volkskommiſſare einerſeits und den Regierungen der
gegen Rußland kriegführenden Mächte andererſeits be
gannen in Kenntnis zu ſetzen

Unerſchütterlich daran feſthaltend daß der gegen
wärtige Krieg für alle Staaten und Länder und für die
arbeitenden Klaſſen eines jeden Staates das ſchwerſte
Uebel bedeutet daß alle Kriegführenden etwaigen Er
oberungsabſichten entſagen und die Friedensverhandlungen
unverzüglich eintreten ſollten hat die ukrainiſche Zentral
rada das Parlament der ukrainiſchen Republik es für
unumgänglich befunden gleich nach Verkündigung der
ukrainiſchen Republik eine kräftige Politik in der Friedens
frage einzuleiten Die ukrainiſche Zentralrada hat alſo
nachdem ſie in ihrem dritten Univerſal die Notwendigkeit
eines unverzüglichen Friedensſchluſſes ver
kündet hat es für unumgänglich erachtet die Schließung
eines Waffenſtillſtandes zu erſtreben zu dieſem Zwecke
wurden Vertreter des Generalſekretariats an die Süd
weſtfronk ſowie an die rumäniſche Front die
gegenwärtig zu einer einzigen ukrainiſchen Front unter
der Regierung der ukrainiſchen Volksrepublik vereinigt
ſind geſchickt Gleichzeitig hat die ukrainiſche Zentralrada
das Generalſekretariat beauftragt die verbündeten Mächte
von dieſer Handlung in Kenntnis zu ſetzen was ſeitens
des Generalſekretariats auch vollzogen worden iſt

n den weiteren Ausführungen des ukrainiſchen Staats
ſekretärs heißt es

S g da redeat der Volkskommiſſare gemäß
dem letzten Punkte der Bedingungen des allgemeinen
Waffenſtillſtandes die Friedensverhandlungen mit den Re
gierungen Deutſchlands Oeſterreich Ungarns der Türkei
und Bulgariens beginnt erklärt das Generalſekretariat im
Namen der ukrainiſchen Volksrepublik folgendes

1 Die geſamte Demokratie des ukrainiſchen Staates
ſtrebt die Beendigung des Krieges einen Frieden
zwiſchen allen gegenwärtig kriegführenden Staaten einen
allgemeinen Frieden an

2 Der zwiſchen allen Mächten zu ſchließende Frieden
muß demokrattiſch ſein und jedem auch dem kleinſten Volke
und jedem Staate das volle durch nichts beſchränkte natio
nale Selbſtbeſtimmungsrecht ſichern

3 Für die Erfüllung des wirklichen Willensausdrucks
De ler müſſen entſprechende Garantien geſchaffen
werden

4 Es iſt demnach jedwede Annexion d h jedwede ge
waltſame Angliederung vor der t irgendeines
a ſngtes ohne Einverſtändnis ſeiner ölkerung un
zuläſſig

5 Ebenſo r ä vom Standpunkte der Jnter
eſſen der arbeitenden Klaſſen jedwede Kriegs Ent
ſch W igungen welche Form auch ihnen beigegeben
wür

6 Allen kleinen Völkern und Skaaten die infolge des
Krieges beträchtlichen Schaden und Verwüſtungen erlitten
haben muß gemäß den Regeln die auf den Friedens
kongreſſen ausgearbeitet werden müſſen materielle Hilfe
erwieſen werden

7 Die h Volksrepublik die gegenwärtig au
ihrem Territorium die ukrainiſchen Fronten beſetzt häl
und in völkerrechtlichen Angelegenheiten vertreten durch
ihre Regierung welcher der Schutz der ukrainiſchen Volks
intereſſen obliegt ſelbſtändig auftritt muß gleich den
übrigen Mächten an allen Friedensverhandlungen Kon
ferenzen und Kongreſſen teilnehmen können

8 Die Macht des Rats der Volkskommiſſare erſtreckt
ſich nicht auf ganz Rußland demnach auch nicht auf die

ukrainiſche Republik Es kann daher der aus den Ver
h mit den gegen Rußland kriegführenden

ächten eventuell reſultierende Frieden für die Akraine
nur dann verpflichtend werden wenn die Bedingungen
des Friedens durch die ukrainiſche Volksrepublik ange
nommen und unterzeichnet werden

9 Jm Namen des geſamten Rußlands kann Kur die
jenige Regierung und zwar ausſchließlich eine Bundes
regierung Frieden ſchließen die von allen Republiken und
ſtaatlich organiſierten Gebieten Rußlands anerkannt ſein
würde Wenn aber eine ſolche Regierung in der nächſten
Zeit nicht gebildet werden könnte ſo kann dieſen Frieden
nur die geeinigte Vertretung jener Republiken und Ge
biete ſchließen

An dem Prinzipe eines demokratiſchen Friedens uner
ſchütterlich feſthaltend ſtrebt das Generalſekretariat gleich

treue et xallgemeinen Friedens an und legt großes Gewicht
allen Verſuchen die ſeine Verwirklichung näher bringen
können bei Das Generalſekretariat hält es daher für un
umgänglich ſeine Vertretung auf der Konferenz in Breſt
Litowſk zu beſitzen indem es gleichzeitig hofft daß die end
gültge Löſung der Friedensangelegenheiten auf einem
internationalen Kongreſſe erfolgen wird zu deſſen Beſchickung
die Regierung der ukrainiſchen Volksrepublik alle Krieg
führenden auffordert

Der Präſident des Generalſekretariats
Winnitſchenko

Der Staatsſekretär für internationale Angelegenheiten
Schulgin

Kühlmanns Antwort
Breſt Litowſk 10 Januar Jn Erwiderung auf die

Ausführungen des ukrainiſchen Staatsſekretärs Holubo
wytſch erklärte der Vorſitzende Staatsſekretär von Kühl
mann

Meine Herren
Wir haben von den Ausführungen des Herrn Vor

ſitzenden der ukrainiſchen Delegation und von dem Jn
halt der Mitteilung mit Jntereſſe Kenntnis genommen
und ſchlagen vor daß die ukrainiſche Note als wichtiges
hiſtoriſches Dokument den Akten des Kongreſſes einper
lebt wird Die Vertreter der verbündeten Mächte be
grüßen im Sinne ihres Telegrammes vom 26 Dezember
1917 die in Breſt Litowſtk erſchienenen Vertreter Die
Vertreter der verbündeten Mächte behalten
ſich ihre Stellungnahme zu den Einzelheiten der
Ausführungen der ukrainiſchen Delegation vor

h hieran ſprach der Vorſitzende den Wunſch
ous einige tgller nſWruttaſſang der verbündeten Mächte zu ſchaffen Daher ſei
mit den Vertretern der Petersburger Regierung über ſämt
liche das ruſſiſche Gebiet betreffenden Einwendungen ver
handelt worden Es müſſe daher an den Vorſitzenden der
Delegation der Petersburger Regierung die Frage gerichtet
werden ob er und ſeine Delegation auch ferner die Ange
legenheiten des geſamten Rußlands hier diplomatiſch zu
vertreten beobſichtigen

Herr Trotzki gab
rung ab

Jn Kenntnis der durch die ukrainiſche Delegation ver
öffentlichten Note des Generalſekretariats der ukrainiſchen
Volksrepubilk erklärt die ruſſiſche Delegation ihrerſeits
daß ſie im vollen Einvernehmen mit der grund
ſätzlichen Anerkennung des Selbſtbeſtimmungsrechtes jeder
Nation bis zur vollen Lostrennung kein Hindernis für die
Teilnahme der nkrainiſchen Delegation an den Friedens
verhandlungen finde

Ueber die Bedeutung dieſer Erklärung entſpann ſich
eine längere Diskuſſion die ſchließlich in die Frage zu
ſammengefaßt wurde ob die ukrainiſche Deſegation eine
Unterabteilung der ruſſiſchen Delegation darſtelle oder ob
ſie in diplomatiſcher Beziehung als Vertretung eines ſelb
ſtändigen Staates zu behandeln ſei Dieſe Frage wurde von
Herrn Trotzki dahin beantwortet daß er ſie als erledigt
betrachte da die ukrainiſche Delegation als eine
l ehe Vertretung auftrete daß dieſe Ver
tretung von ſeiner Delegation anerkannt und daß von keiner
Seite ein anderer Vorſchlag gemacht worden ſei

Der Vorſitzende der ukrainiſchen Delegation dankte
hierauf den ruſſiſchen Vertretern für dieſe Stellungnahme
und für die Art in der dieſe aufgenommen ſei Er nehme
an daß dadurch die Selbſtändigkeit der Stellung die ſeine Ab
ordnung bei den Friedensverhandlungen einzunehmen habe
beſtimmt ſei daß nämlich die ukrainiſche und die ruſſiſche Ab
ordnung zwei getrennte ſelbſtändige Delegationen derſelben
Partei bildeten

hierauf die folgende Erklä

Feſtlichkeiten zu Ehren der finniſchen Unabhängigkeit
Helſingfors 10 Januar Wie die P A meldet hat

die Stadt aus Anlaß der Anerkennung der Unabhängigkeit
Finnlands ſeit zwei Tagen geflaggt Der Hauptausſchuß derHialbenetat den Partei wünſht den ruſſiſchen Genoſſen

eine Dankbarkeit auszudrücken und ſchlägt eine feſtli r
anſtaltung vor zu der Vertreter aus nd erwartet wer
den Ein Erlaß ſetzt die unverzügliche Einſetzung eines revo
lutionären Gerichtshofes feſt

Deutſches Reich
Vor einer neuen Rede des Reichskanzlers

u

re ver anzler int Tagen eher am kommenden Montag
im Hauptausſchuß zu erſcheinen um in einer größeren
auf die Kriegszielreden Lloyd Georges und Wilſons zu ant

e en e her h

Jnformation der Fraktionsführer
Die Fraktionsfübhrer des Reichstages werden

jetzt allabendlich im Auswärtigen Amt durch den Unter
taatsſekretär Freiherrn von dem Busſche über die
orgänge in Breſt Litowſk informiert

Fortſchrittliche Verſammlungen zur Neuordnung

Jn Köln ſprach am Sonntag unter großem Beifall Abg
Delius Trotzdem Zentrum und Sozialdemokraten um dieſelbe
Zeit Leiche Verſammlungen abhielten war der große Saal voll

Die mlung der Fortſchr Volkspartei in Barmen
in welcher Delius unter ſtarkem Beifall ſprach füllte
Saal und RNebenräume Ebenſo wie in Köln wurde aus der
Mitte der Verſammlung unter allgemeiner Zuſtimmung der
Fraktion und dem Abg Delius beſonderer Dank ausgeſprochen

Spart Kohle
Spart jetzt ſonſt müßt Jhr ſpäter frieren

ragen zu ſtellen um die Anterlagen für die Be
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